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TELEGRAMM /  
— Tätigkeit als Journalist, Buchautor und PR-Dienstleister  
für Architekten 
— Architekturvermittlung als Kernkompetenz: 
In Medien, in Lehre und Fortbildung und der Außendarstellung 
von Architekturbüros und Unternehmen 
— Lehre zu den Themen PR, Architekturvermittlung und 
Kulturjournalismus an Architektenkammern und Hochschulen 
— Herausgeber mehrerer Bücher zu Architektur und Stadt 
— Dipl.-Ing. Stadt- und Regionalplanung 
 
VITA 
— geboren 1969 in Köln  
— Studium Städtebau und Architektur in Berlin und Venedig 
— Praktika in Architekturbüros, Bauämtern und mehreren Redaktionen 
— abgeschlossenes Volontariat; journalistische Ausbildung bei der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung und der Märkischen Allgemeinen in Potsdam  
— Arbeit als Fachjournalist und Architekturkritiker 
— Fortbildungen im Bereich Marketing und Public Relations 
— 2003: Gründung der Agentur Archikontext 

 
QUALIFIKATION & PRAXIS 
— Umfassende journalistische Praxis in Tageszeitungen und der Fachpresse 
— Erfahrung in sämtlichen Arbeitsphasen von Buchproduktionen und anderen  
Redaktionsleistungen (Corporate Publishing u.a.) 
— Sicherheit in der Gesprächsführung, im Moderieren von Veranstaltungen 
— Sprachkenntnisse: fließend Englisch und Italienisch in Wort und Schrift 
— Betreuung der Öffentlichkeitsarbeit und der Marketingmaßnahmen von  
Architekturbüros und architekturnahen Institutionen. 
— Freier Online-Redakteur bei www.detail.de (2009 - 2010)  
— Konzept + Text von Broschüren und Internet-Auftritten 
— Lehrtätigkeit: Architektenfortbildung an Architektenkammern; 
Seminar »Architektur und Sprache« an der FH Potsdam; Lehrtätigkeit am Studiengang 
»Kulturjournalismus« der Berliner Universität der Künste u.a. 
— Presse-Verantwortlicher des Kölner Büros JSWD Architekten von  
Mitte 2008 bis Ende 2010 
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VERÖFFENTLICHUNGEN 
— Dorotheenhöfe – Oswald Mathias Ungers baut in Berlin, Berlin 2003.  
— Offensive rchitektur – Präsentation, Public Relations und Marketing für Architekten,  A
Berlin 2004.  
— Neues Quartier Vulkan.Köln – Leben und Arbeiten im Industriedenkmal, Berlin 2006. 
— Der neue Architekt – erfolgreich am veränderten Markt, München 2008.   
— Alt & Neu – Entwurfshandbuch Bauen im Bestand, Basel 2010.  

— seit 1998 zahlreiche Buchbeiträge sowie Beiträge in deutschsprachigen Architekturzeitschriften,  
in Magazinen und der Tagespresse, u.a. Der Tagesspiegel, Frankfurter Allgemeine, NZZ, Berliner 
Zeitung, Märkische Allgemeine 
 
 

KONTAKT 
ARCHIKONTEXT c/o Dipl. Ing. Frank Peter Jäger  
Chodowieckistr. 12, I  
D –10405 Berlin 
Tel. + 49–(0) 30–44 71 41 31 | Mobil + 49–(0)175–242 31 36  
E-Mail: jaeger@archikontext.de  
www.archikontext.de |  
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3.	 »Das zweite Leben«, First Floor 12, Architekturmagazin von Bauwerk-Parkett
Bericht über den Umbau des Kölner Hafenspeichers Halle 11 zum Wohn- und Bürohaus 
— Leistungen: Text, Recherche, Konzept 
— Auftraggeber: Gesellschaft für Knowhow-Transfer in Architektur und Bauwesen mbH

Auftraggeber und Projektpartner  
aus der Baubranche (in Auswahl)

—— DORMA GmbH, Ennepetal  >> Marketing-Kooperation, Vorträge Dorma Architektentage
—— Eternit AG Schweiz  >> Mitwirkung an Symposiumsveranstaltung in Zürich 
—— Glas Trösch Beratungs-GmbH, verfassen von Pressetexten (in Kooperation mit Mai-PR, 
Berlin)

—— Graphisoft Deutschland GmbH, Mitwirkung an Vortragspanel für Architekten
—— NEMETSCHEK Allplan GmbH, München  >> Beratung u. Planung Customer Advisory Council 
(Kundenbeirat) 

—— Saint-Gobain Isover G+H AG, Referententätigkeit IsoverAkademie

Konzept & Text für Internet-Auftritte

Online-Redaktion: zuständiger Redakteur für die Themen-Rubrik »Markt + Kommunikation« 
innerhalb des Architekturportals www.detail.de, 2008–2009.

—— Auftraggeber: Institut für internationale Architektur-Dokumentation GmbH & Co. KG
—— Leistungen: Themenplanung, Redaktion, Verfassen von Texten und Auswahl von Co-Autoren 

Beispiele für Fachbeiträge in der Rubrik  »Markt + Kommunkikation«
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Das zweite Leben 

Die Umgestaltung des Kölner Rheinauhafens zu
einem urbanen Arbeits- und Wohnstandort am
Wasser ist weitgehend vollendet. Neben Neubauten
wie den drei weithin sichtbaren Kranhäusern war die
Umwidmung einer Reihe früherer Speichergebäude
fester Bestandteil des städtebaulichen Konzepts.

Zu den revitalisiereden Speichern gehört auch
die Halle 11, ein 1898 als Teil des Kölner Zollhafens
errichtetes Speichergebäude. Bis Anfang 2009 bau-
ten JSWD Architekten im Auftrag der PLB Pareto
Immobilien GmbH den denkmalgeschützten Spei-
cher zum Wohn– und Bürohaus um. Die neue Halle
11 hat zwei Gesichter: An der Rheinseite wich die
geschlossene Wand des Lagerhauses einer von
breiten Loggien bestimmten, räumlich gestaffelten
Fassade, gegliedert durch bronzefarben schim-
mernde Brüstungen. Allein die gemauerte
Sockelzone verrät die von der neuen Hülle umfan-
gene, historische Basis. Dagegen zeigen sich die
110 Jahre alten Fassaden aus schwarzem
Lavabasalt und hellem Tuffstein an der stadtzuge-
wandten Seite aufgefrischt und behutsam ergänzt.

Der Entwurf für das ursprüngliche Speicherge-
bäude stammt von dem Architekten Bernhard
Below, Partner des um die Jahrhundertwende
vielbeschäftigten Büros Schreiterer und Below.
Leitmotiv für die gotisierende Erscheinung der
Halle 11 war in Material (Tuffstein und Lavabasalt)

wie Formensprache der Gürzenich, Kölns spätmit-
telalterlicher Festsaal. Die Deutsche Bauzeitung
lobte im Jahr der Fertigstellung das Ergebnis: Die
Hallen seien „nicht im Sinne eines weitgehenden
Formenreichthums“ gestaltet, „sondern aus ech-
ten Baustoffen in einfacher, den Kunstformen aus
Kölns alter Blütezeit angepasster Ausbildung“
(DBZ 23.1898, S. 269). Unter dem 3,70 Meter
hohen, romanisch anmutenden Mauerwerksge-
wölbe im Erdgeschoss der Halle verbirgt sich ein
Stahlskelett. Das mittelalterliche Gewand war also
bautechnisch auf der Höhe der Zeit. Das Dach
des Speichers und zwei Drittel der Rheinfassade
wurden im 2. Weltkrieg durch Bombentreffer zer-
stört. Beim Wiederaufbau in den 1950er Jahren
ersetzte man die zerstörten Fassadenpartien
durch eine schmucklose, von liegenden Fenster-
bändern gegliederte Putzfassade. Im Zuge dieser
notdürftigen Instandsetzung büsste das Gebäude
auch seinen Zinnenschmuck ein.

Diese Ausgangssituation legte im Fall der 
Halle 11 das Konzept einer bewussten, deutlich

Die Halle 11 steht in promi-
nenter Nachbarschaft zu den
für den Rheinauhafen prä-
genden Kranhäusern.

HALLE 11 IN KÖLN
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—— Stahl-Informations-Zentrum, Düsseldorf >> Betreuung von Heften der Publikationsreihe, 
Verfassen zahlreicher Pressetexten, Mitwirkung Web-Auftritt u.a. 

—— SIA Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein >> Mitwirkung an Seminaren zu den 
Themen Büropräsentation und PR für Architekten

—— Wüstenrot Stiftung, Ludwigsburg >> Veranstaltungsmanagement, Pressearbeit 

Fortbildung & Lehre
Fortbildung für Architekten 

Seminare und Fortbildungsveranstaltungen zu den Themen Marketing und Büropräsentation 
sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit führe ich u.a. im Auftrag von folgenden Institutionen 
durch: 

—— Architektenkammer Berlin 
—— Brandenburgische Architektenkammer 
—— Architektenkammer Hamburg 
—— SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein
—— KAP Forum Köln 
—— Architekten- und Ingenieurkammer Schleswig-Holstein 
—— Architektenkammer Sachsen
u.a. 

1.	 »Wofür stehe ich?«
Marketing, Präsentation & Branding für Architekten,
Veranstaltung im KAP Forum Köln, 2009 

2.	 »Unternehmensführung für Architekten und Ingenieure«
Lehrgang des Departments Architektur der ETH Zürich, Okt. 2010 
(Veranstalter: SIA, Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein mit ETH Zürich) 

Lehrtätigkeit
—— Fachhochschule Potsdam >> Lehrtätigkeit im FB Architektur (»Architektur und Sprache«)
—— Technische Fachhochschule Berlin >> Lehrtätigkeit im FB Architektur 
—— Universität der Künste Berlin (UdK) >> Lehrtätigkeit am Master-Studiengang Kulturjournalis-
mus, Seminar journalistische Grundformen 

Weitere Auftraggeber und Projektpartner

—— Archithese, Architektur Aktuell, Baumeister, Bauwelt, DBZ, db, Detail  
>> Artikel und redaktionelle Mitarbeit 

—— Bauhaus-Akademie, Weimar >> Fortbildungsseminare, Vorträge 
—— BDA Köln, BDA Berlin, BDA Stuttgart >> Vorträge u. gemeinsame Veranstaltungen
—— Birkhäuser Verlag, Basel: Buchproduktion »Alt + Neu – Entwurfshandbuch 
 Bauen im Bestand«

—— JSWD Architekten, Köln >> Verantwortlich für Pressearbeit und Außendarstellung  
von Mitte 2008 bis Nov. 2010 

—— Institut Fortbildung Bau e.V., Stuttgart (AK BaWü) >> Fortbildungsseminare 
—— RKW Architektur + Städtebau, Düsseldorf >> Pressearbeit und Beratung
—— Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Berlin >> Redaktionsarbeit, Verfassen von Broschüren 
—— Wüstenrot Stiftung, Ludwigsburg >> Veranstaltungsmanagement, Pressearbeit

Kontakt
Archikontext c/o Dipl. Ing. Frank Peter Jäger
Chodowieckistr. 12, I | D –10405 Berlin
Tel. + 49–030–44 71 41 31 | 0175–242 31 36
E-Mail: info@archikontext.de | Web: www.archikontext.de 


